
DasNeutraublingerHotel amSee bekommt 20 neue Zimmer
NEUTRAUBLING. Das Hotel am See, unter Führung von Elisabeth und Bernhard Lacher, wächst weiter. Die Verantwortlichen luden zum Richtfest für eine weitere
Dependancemit 20 Zimmern ein (Foto: Theresia Luft). Der Rohbau dazu steht bereits fertig da. Ab 1. September soll derNeubau in Betrieb gehen, so Bernhard Lacher.
Wie es Tradition ist, sprach der Zimmermannoben amGerüst seinenRichtspruchundwünschte demweiterenBauarbeiten viel Glück. BürgermeisterHeinzKiechle
lobte denmutigen Schritt der Familie Lacher, sich zu vergrößern, und Landrätin Tanja Schweiger dankte ebenfalls, dass sie imLandkreis investieren und sichweiter-
entwickeln. (llt)

BARBING. Die Mitglieder des Bürger-
Forum Barbing und der FreienWähler
(BF/FW) haben bei ihrer Jahresver-
sammlung bereits den Blick auf die im
März anstehenden Kommunalwahlen
gerichtet. Vorsitzender Hans-Peter
Landsmann und sein Stellvertreter
Martin Laumer wurden einstimmig
von den zahlreichen Mitgliedern im
Amt bestätigt, wie BürgerForum/FW
mitteilten. „Wir packen weiterhin vol-
ler Engagement für unsere Gemeinde
an“, sagte Landsmann und stellte The-
menund Ideen vor, welche die Vereini-
gung in denkommendenWochenund
Monaten anpackenwill.

Vorsitzender Hans-Peter Lands-
mann gab die klare Zielrichtung vor,
ab nächstem Jahr denBürgermeister in
Barbing zu stellen. Es gehe darum, die
Gemeindemit frischen Ideen zu gestal-
ten, anstatt sie nur zu verwalten. Au-

ßerdem wolle die Vereinigung ihre Po-
sition im Barbinger Gemeinderat festi-
genundweiter zulegen.

Grund für die Zuversicht auf den
Bürgermeisterposten in Barbing seien
auch eine erfolgreiche und zupacken-
de Arbeit im Barbinger Gemeinderat,
„auf die wir stolz sein können“, wie
Landsmann sagte. Die Vereinigung set-
ze dafür auf den stetigen Dialog mit
der Bevölkerung, engagierten Einsatz
und innovative Ideen. „Außerdem sind
wirmit vielen Akteuren in der Landes-
regierung bestens vernetzt und be-
freundet“, stellte Landsmannheraus.

Erst kürzlich habe er sich mit dem
stellvertretenden Ministerpräsidenten
Hubert Aiwanger zu Gesprächen über
aktuelle Förderprogramme getroffen.
Mit Umweltminister Thorsten
Glauber stehe er in Kontakt, um deut-
lich Argumente gegen Flutpolder vor-
zubringen. Klar machten Landsmann
und Laumer, dass sie sich gegen Flut-
polder stellenundhier nicht locker las-
sen wollen. Das Gutachten, auf dessen
Grundlage die Ministerratsentschei-
dung fiel, habe noch „verstaubt aus der
Zeit der CSU-Alleinregierung in der
Schublade gelegen“. Rückendeckung

im Kampf gegen die Flutpolder erhal-
ten die Barbinger vom örtlichen Land-
tagsabgeordneten Tobias Gotthardt.
Der sagte, dass er an der Thematik mit
Nachdruck dranbleibe und in Mün-
chen regelmäßig und intensiv Gesprä-
che führe, umdie Polder abzuwenden.

Kritik übte Landsmann am Bar-
binger Gemeindeoberhaupt. Dieser ha-
be auch nach fünf Jahren noch nicht
verstanden, „was das Wort Opposition
bedeutet“. Es gehe darum, gemeinsam
und sachorientiert nachkonstruktiven
und bestmöglichen Lösungen für die
Gemeinde zu suchen – aber auch „zu
kontrollieren, bessere Alternativen zu
sehen und den Finger in dieWunde zu
legen“. Sachpolitik, Argumente und
das Wohl der Bürger müssten dabei
immer im Vordergrund stehen. Aussa-
gen der Gemeindespitze, wie, dass die
Abschaffung der Straßenausbaubeiträ-
ge sich negativ für Barbing auswirken
würde, seien schlichtweg falsch. „Hier
werden Finten gelegt, um die Bürger
zuverunsichern.“

Es gebe aber auch viel Positives zu
berichten. In der ersten Legislaturperi-
ode der Vereinigung hätte sich im Ge-
meindegremium einiges bewegt, was
auch die Handschrift von BürgerFo-
rum/FWtrage.

Landsmanns Kampfansage
POLITIKDer Vorsitzende
der Vereinigung Bürger-
Forum/FreieWähler hat
ein höheres Ziel: Er will
Bürgermeister von Bar-
bing werden.

Hans-Peter Landsmann hat den
Chefsessel im Rathaus im
Visier. FOTO: MICHAEL JAUMANN

NEUWAHLEN

Vorstand: Bei den turnusmäßigen
Neuwahlenwurde die bisherige
Vorstandschaft einstimmig imAmt
bestätigt.

Gratulant: Landtagsabgeordneter
TobiasGotthardt gratulierte Lands-
mann und seinemTeamund
sprach von einer „starkenMann-
schaft“, die sichmit großemEnga-
gement für Barbing einsetzen und
dieGemeinde gestaltenwolle.

ALTEGLOFSHEIM. ZumAbschluss ei-
nesWorkshopaufenthalts in der Baye-
rischenMusikakademie findet am
Samstag, 1. Juni, um19.3oUhr ein
rhythmischesTrommelfeuerwerkvon
„Sambavaria“ statt.Die Sambagruppe
besteht aus rund25 trommel- und
rhythmusbegeistertenMusikerinnen
undMusiker, diemitreissendebrasilia-
nische, lateinamerikanischeundkari-
bischeKlängebuchstäblichüber die
Bühne tanzen lassen.Genreswie Sam-
ba, Samba-Reggae, Comparsaund
Funkgehen auchdenKonzertbesu-
chern inBauchundBeine.Geleitet
wird „Sambavaria“ vonDietmarWüst.
Der Eintritt ist frei!

FrankHeinkel
gibt einGastspiel
ALTEGLOFSHEIM.Weltmusikfans
kommenam18. Juni um19.3oUhr im
Konzertsaal der BayerischenMusik-
akademieAlteglofsheimwieder in den
Genuss des jährlich stattfindenden
Gastspiels vonFrankHeinkel.Dieser
gastiert anlässlich einesRhythmik-
Workshopswieder imSchloss und
gibt zumAuftakt eineDarbietung sei-
nes umfassendenKönnens auf austra-
lischenDidgeridoos sowie der afrikani-
schen JägerharfeN’goni. Zu einzelnen
Werken fasziniert FrankHeinkel auch
wiedermit seinemausdrucksstarken
Obertongesang.DassHeinkel gleich-
zeitigmit zweiHänden, zwei Füßen
undder StimmealsMultiinstrumenta-
list agiert,war bei jedemseiner bisheri-
genKonzerte in derMusikakademie
Altegolfsheimviel Beifallwert.Der
Eintritt ist frei!

St.Michael fährt
nach Tschechien
NEUTRAUBLING.Die Pfarrei St.Micha-
el fährt amSonntag, 23. Juni,mit Bus
ins tschechischeKraslice (Graslitz),
ummit der Partnerpfarrei gemeinsam
Fronleichnamzu feiern,wie Engelbert
Harteis informiert.Der kirchlichen
Feier in derGraslitzer Pfarrkircheund
demgeselligenTeil imPfarrgarten
schließt sichheuer eine Fahrt zumhis-
torischenStädtchenLoket (Elbogen)
an,woeine Stadtführunggeboten
wird.Vor derRückfahrt erfolgt inCheb
(Eger) noch einAufenthaltmit Ein-
kaufsgelegenheit undKaffeepause. Es
bestehtweiterhindieMöglichkeit zur
AnmeldungundMitfahrt. Abfahrt des
Buses ist um7Uhr amNorma-Park-
platz, Rückkehr dort ist gegen 20Uhr
zu erwarten.Anmeldungen sindbei
gleichzeitiger Einzahlungdes Fahr-
preises von27EuroproPerson anFa-
milieWalter Lein, Tilman-Riemen-
schneider-Str. 9 inNeutraubling, Tele-
fon (0 94 01) 5 19 76 (beiAbwesenheit
bitte demAnrufbeantworter benüt-
zen) zu richten. Statt Barzahlungkann
auch eineBanküberweisung auf das
KontodesArbeitskreisesGraslitz
(IBAN:DE687505 0000 00268412 96)
bei der SparkasseRegensburg erfolgen.
Der Fahrpreis beinhaltet die Busfahrt,
MittagessenundeinGetränk, die
Stadtführung inElbogen sowie das
Trinkgeld für denBusfahrer.

Erzählcafé in der
Gemeindebücherei
OBERTRAUBLING.AmMittwochum
15Uhr lädt die Bücherei zu einemEr-
zählcafé ein. BeiKaffee undKuchen
sollen in einer nettenRunde lustige
oder besinnlicheErinnerungen ausge-
tauschtwerden.Aus organisatorischen
Gründenbittet dieObertraublinger
Bücherei umeine telefonischeAnmel-
dungunter (0 94 01) 6 00 00 62wäh-
rendderÖffnungszeiten amDienstag
von8.30 bis 10.30Uhrund15bis 17.30
Uhr.

IN KÜRZE

„Sambavaria“mit
Abschlusskonzert

SARCHING. Im zweiten Anlauf fand
der Katholische Deutsche Frauenbund
(KDFB) Sarching ein neues Führungs-
team. Spontan aus der Versammlung
heraus fanden sich Damen, die bereit
waren, die Geschicke des KDFB Sar-
ching indieHandzunehmen.

Bei der Jahresversammlung im
März wurde keine Nachfolgerin für
Marlene Grübl, die den Zweigverein 20
Jahre führte, gefunden. So übernimmt
die Führung des KDFB Sarching künf-
tig ein Vierer-Team. In diese Position
wurden Jutta Roith, Christa Karl, Mo-
nika Beiderbeck und Hermine Heiden-
reich gewählt. Als Beisitzerinnen wer-
den Anneliese Froschhammer und Ire-

ne Danner mitarbeiten. Die Kasse prü-
fen Sonja Semmler und Johanna
Kainz. Bei Bedarf können Beisitzerin-
nen zum Führungsgremium hinzu be-
rufen werden, wie stellvertretende Di-

özesanvorsitzende Birgit Kainz sagte,
die allen Damen dankte, die sich für
ein Amt zur Verfügung stellten. „Ich
finde eswunderbar, dass der KDFB Sar-
ching weiter besteht. Ein herzliches

Dankeschön anMarlene Grübl, die für
den Zweigverein vieles geleistet hat“,
soKainz.

Dem Vierer-Team ist es wichtig, für
die Frauen imOrt, vor allem für die Se-
niorinnen, ein Programm zu bieten,
aber auch jüngere Damen wieder ver-
stärkt von einer Mitgliedschaft im
KDFB zu überzeugen. Auch künftig
werden die traditionellen Angebote
beibehalten und Neues in Angriff ge-
nommen. So können sich die Verant-
wortlichen zum Beispiel ein Frühstü-
cksangbot vorstellen und sie nehmen
gerne Anregungen oder Wünsche von
jüngeren Frauen an, damit diese sich
auch imKDFBgut aufgehoben fühlen.

Pfarrer Stefan Wissel erinnerte dar-
an, dass gerade in der heutigen Zeit die
Laienverbände sehr wichtig seien, die
die Kirche mit tragen und in der Wer-
tegemeinschaft Kirche den Glauben
weiter geben. (llt)

Neues Führungsteam für KDFB
WAHLENVier Damen len-
ken künftig die Geschi-
cke des KDFB Sarching.

Pastoralreferentin Susanne Hermann, die stellvertretende Diözesanvorsit-
zende Birgit Kainz, das neu gewählte Führungsteam sowie Pfarrer Stefan
Wissel (von links). FOTO: THERESIA LUFT
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